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Ortsbau und Architektur

Das Ensemble der Bauten fur Wohnen im Alter um die Obere Muhle soll nach dem
Ersatzneubau des Alters- und Pflegeheimes nun auch zeitgemasse Alterswohnungen
erhalten. Mit der Konzentration der neuen Alterssiedlung in einem viergeschossigen
Baukorper im Stden des Areals erhalt das Alterszentrum ein Gegenstick, mit
welchem es einen grosszigigen Parkraum aufspannt, der auch die

denkmalgeschutzte Obere Muhle und die Bauten an der Wylgasse miteinbezieht. Das

Alterszentum mit dem Muhlikafi bekommt eine neue Weitsicht und Offenheit, mit

einem Freiraum, der sich nach Suden hin zur Auenlandschaft des Aabachs 6ffnet. Der

polygonale Neubau orientiert sich in seiner Geschossigkeit an den umliegenden
Gebauden und markiert eine angemessene Prasenz nach allen Seiten. Die
geknickten Fassaden wahren seine Malstablichkeit im Kontext.

Freiraumgestaltung

Der neugeschaffene Mihlepark verlangert die stadtebaulich wichtige
Grunraumstruktur entlang des Aabachs. Als Granraum fordert er die Vernetzung von

Landschaft und Siedlung und wertet die Freiraumverbindung in Nord-Sidrichtung auf.

Am Weg zum Schwimmbad und zu den Sportanlagen gelegen, wird er zum
Begegnungsort mit hoher Aufenthaltsqualitat fir Jung und Alt.

Das bestehende Wegnetz auf dem Areal wird weitergesponnen und an den Neubau
angeknupft. Es entstehen vielfaltige Wegverbindungen zum Spazieren und Platze mit
unterschiedlichen Aufenthaltsqualitaten, die zum Verweilen einladen. Auch der

Baumbestand wird nahezu vollstandig erhalten und mit einigen Neupflanzungen in die

Parkgestaltung integriert. Das Erdgeschoss des Neubaus wird als ,Rue Intérieur” zu
einem Bestandteil des Wegnetzes.

Bauliche Umsetzung unter Betrieb, Bauablauf

Die Realisierung des Projektes in Etappen hat zum Ziel, den Mietzinsausfall
wahrend der Bauzeit zu minimieren und moglichst viele Bewohner in ihrer
angestammten Umgebung zu belassen. Dieses Konzept widerspricht der
Forderung nach kostenglnstigem Wohnraum flr Betagte, der nur in
kompakter Bauweise realisiert werden kann. Das vorliegende Projekt sieht den
Abbruch der Bestandesbauten in zwei Etappen vor. Der Neubau dagegen wird
in einer Etappe gebaut. Ein hoher Grad an Vorfabrikation verkirzt die Bauzeit
und somit den Mietzinsausfall auf ein Minimum. Das grosse Mass an
altersgerechtem Wohnraum in nachster Umgebung kombiniert mit einer
umsichtigen Planung im Vorfeld bieten das Potential fur die einfache und
reibungslose Realisierung des Projektes.

Raum- und Nutzungskonzept

Die neuen Alterswohnungen werden in einem kompakten Baukorper vereint und
bilden zusammen ein offenes Haus fur Bewohner und Besucher.

Die auf einem Einheitsraster aufgebauten Wohnungen sind rund um das zentrale
Treppenhaus organisiert, welches das Herz des Gebaudes bildet und zugleich
Begegnungs- und Bewegungsraum ist. Der lichtdurchflutete Raum verbindet die
Geschosse visuell miteinander bis hin zum Untergeschoss und schafft Orte mit
Aufenthaltsqualitat innerhalb des Gebaudes, die den Bewohnern die Orientierung
erleichtern. An seinen Enden mundet der Zugangsraum auf den Geschossen in
gemeinsame Aussenraume, welche die fehlenden individuellen Balkone
kompensieren und den sozialen Kontakt fordern. Sie bieten wahlweise Aussicht auf
den belebten Muhlepark oder die ruhige Auenlandschaft das Aabachs.

Die Wohnungstypologie nutzt die knapp gehaltenen Flachen effizient und erzeugt ein
grosszugiges Raumgefuhl und vielfaltige Nutzungsmadglichkeiten. Die grosse
Flexibilitat bei der Mdblierung erlaubt den Bewohnern eine individuelle Gestaltung
ihres Wohnraumes.

Situation
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2. Obergeschoss
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Dachaufbau
Substrat 100 mm
Filterschicht 20 mm
Abdichtung 10 mm
Warmedammung 180-300 mm
Dampfsperre 5mm
Stahlbetondecke 280 mm
Weissputz 5mm
Bodenaufbau
Parkett 15 mm
Unterlagsboden 65 mm
Trittschallddmmung 20 mm
Warmeddmmung 20 mm
Stahlbetondecke 280 mm
i Weissputz 5 mm
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Wandaufbau
Holzschalung lasiert 20 mm
vertikal
Hinterluftung 80 mm
Winddichtung schwarz
Holzfaserplatte 30 mm
Holzstanderkonstruktion 300 mm

Stahl / Betonverbundstiitzen
in Fassadenebene 14x14cm

Konstruktionsschnitt

1:20 0 01

OSB-Platte 20 mm
Rahmenverbreiterung 70 mm
Bodenaufbau
Parkett 15 mm
Unterlagsboden 65 mm
Trittschallddmmung 20 mm
Warmedammung 20 mm
Stahlbetondecke 280 mm
- Weissputz 5 mm
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Fenster / Sonnenschutz
Holzmetallfenster
3-fach-Verglasung
Ausstellmarkise
Bodenaufbau
Parkett 15 mm
Unterlagsboden 65 mm
Trittschallddmmung 20 mm
Installationsebene 20 mm
Warmeddmmung 200 mm
Stahlbetondecke 250 mm
T T T T T T T T T T T T T T T T T T T LT I T T
E Wandaufbau UG
- Sickerplatte 10 mm
1 Warmedammung 100 mm
— Abdichtung 5mm
— Stahlbeton 250 mm
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Wirtschaftlichkeit

Der Ersatzneubau ,,OMA 2020“ soll Wohnraum im ,Lowprice“-Segment bieten, der fur
Seniorinnen und Senioren, die wenig oder kein Erspartes haben, erschwinglich ist. Die
Grundvoraussetzungen fir das Einhalten des Kostenrahmens werden mit dem Entscheid fur
die Realisierung in einer Bauetappe geschaffen. Bevor gespart werden muss, sollen unnétige
Kosten vermieden werden. Ein kompaktes und effizientes Haustechniksystem, eine repetitive
Grundstruktur, eine einzige Lift- und Treppenanlage und das sehr gute Volumen-
Oberflachenverhaltnis des kompakten Baukorpers sind die Eckpfeiler des Projektes in Bezug
auf die Kosten.

CHF 725.- / m3 fur die Wohngeschosse und CHF 400.- / m3 fir die Kellerrdume gemass Norm
SIA 416 sind eigene Erfahrungswerte von vergleichbaren, realisierten Referenzobjekten, mit
denen die Zielgrosse der Kosten erreicht werden kann.

BKP 1, Vorbereitungsarbeiten inkl. Honorar 160°000.- 2.0%
BKP 2, Gebaude inkl. Honorar 6'720°000.- 84.0%
BKP 4, Umgebung inkl. Honorar 440000.- 5.5%
BKP 5, Nebenkosten 400'000.- 5.0%
BKP 6, Reserve 280°000.- 3.5%
Total BKP 1-6 8‘000°000.- 100%

Konstruktion und Nachhaltigkeit

Der Neubau ist in einer ausgewogenen Kombination aus traditioneller, massiver Bauweise und
Vorfabrikation geplant. Die Geschossdecken und die Innenfassade zum Treppenhaus werden
in Ortbeton erstellt. Sie sorgen fur ausreichend Speichermasse und bilden zusammen mit den
Stahl-Betonverbundstiitzen in der Fassadenebene die Tragstruktur des Gebaudes. Die Ubrigen
Wande werden in Leichtbau erstellt und ermdglichen die gewlnschte Flexibilitat in der
Grundrissgestaltung. Die Fassade wird in vorgefertigter Holzbauweise vorgehangt. Sie sorgt
fur einen guten Warmeschutz und ein angenehmes Wohnklima. Der hohe Grad an
Vorfabrikation ermdglicht eine schnelle und kostenoptimierte Bauweise.

Aufgrund der Unabhangigkeit von Statik und Fassade und der Flexibilitat der Steigzonen kann
der Entscheid Uber das definitive Verhaltnis der beiden Wohnungstypen ohne nennenswerte
Kostenfolgen sogar erst zur Zeit des Rohbaus getroffen werden.
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Grundsteine der Nachhaltigkeit der Anlage:

- klare Schichten mit konsequenter Trennung der Primar-, Sekundar- und Tertiarstruktur

- robuste, dkologische, unterhaltsarme Materialien (RC-Beton, Holz, Holz-Metallfenster geolt)

- optimale Dammung mit einfachem, unterhaltsarmem Haustechnikkonzept

- aussenliegender Sonnenschutz; Wande und Decken als Speichermasse fur die natirliche
Nachtauskuhlung, thermischer Komfort auch im Sommer

- haushalterischer Umgang mit den Landreserven
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Die Technikraume im Untergeschoss werden direkt vom Alterszentrum her mit den Medien
erschlossen. Die Aussenluft wird an der Nordfassade uber dem Vordach des Eingangs gefasst,
wahrend die Fortluft Gber Dach ausgeblasen wird.

Die Leitungen werden im UG in einem ringférmigen Trassee entlang der Treppenhauswand
von den Technikrdumen zu den Steigzonen gefiihrt. Sdmtliche Nassraume werden tber die
Steigzonen direkt vertikal erschlossen. Die wohnungsinterne Liftungsverteilung erfolgt in einer
abgehangten Decke Uber Reduit und Bad. Die Anordnung der Steigzonen entlang des Kernes
bietet die Moglichkeit zur Flexibilitat im Wohnungsspiegel. Die neun in Dreiergruppen
projektierten Einzimmerwohnungen in den Obergeschossen kdnnen der Nachfrage
entsprechend analog dem darunterliegenden Erdgeschossgrundriss in jeweils zwei
Zweizimmerwohnungen pro Geschoss umgewandelt werden.

Y R R R




—fm  Projektwettbewerb Alterssiedlung "OMA 2020" | Juli 2017 Opa Muhler

+11.70

‘ ‘ +8.40 A1 ACASARAD, |1 CRCASAARAAN A
HTWWH :
| [T
— Iy ,7 ,7
/ D
IEVEVERCERR | IEREVREREERREN INAREEERREND
A AAARAANARANY || FAAAAAAARARANY | FEARAARARARARARAN

;
£

i

BRI

)

A

(i
1

+2.80

i=

] IlI][]]

Sl f) ol =
\
=
|

0
H] +5.60
0
0

+/-0.00
399.20 m.i.M

gewachsenes Terrain o o [——

gewachsenes Terrain

-2.80

Langsschnitt AA Nordostfassade

AAA
AN

I
MY

MIMMMAN
AR

ALY

MAMMMAEN MARHAERERARRE
HAAAAAL NAAMANN

I
Y

Y

M

NN

A

ALY

| ‘ ’WIIW"IIHW!“

bl

gewachsenes Terrain

|
!
gewachsenes Terrain i
i

Westfassade Sudwestfassade

MMREARRRRAR
A

TR AT
WAL

MMM
WY

WAL

]

T | T
LAY U NN N PAAAN | AAAAAAAAAY U DAL AN AAAAAAAAAAAAR

MR

Ostfassade 1:200 01 5 10 m



	Opa Mühler_01
	
	Opa Mühler_04

	
	Opa Mühler_03

	
	Opa Mühler_02




